
Hannover Jazz Singers in der Klosterkirche
MARIENWERDER. Am Sonn-
tag, 30. August, findet in der
Klosterkirche Marienwerder um
17 Uhr das nächste Konzert im
Rahmen von Musik für Spazier-
gänger statt. Diesmal tritt der
Chor „Hannover Jazz Singers“
unter der Leitung von Claudia
Burghard auf. Claudia Burghard
ist Musikpädagogin, Sängerin
und Chorleiterin und unterrich-
tet anderMusikschuleHannover
und an der Hochschule für Mu-
sik, Theater und Medien Hanno-
ver,wo sie selbst Jazzgesangund
Musik für Lehramt studierte.

Der Chor gehört zur Musik-
schule Hannover und zählt mit
zirka 25Mitgliedern seit fast zwei
Jahrzehnten zu den kleineren En-
sembles in Hannover. Zum vielfäl-
tigen Repertoire gehören swin-
gende Jazzstandards neben
groovigen A-cappella-Arrange-
ments aus verschiedenen Jahr-
zehnten der Popmusik. Es wer-
denStückewiedasVolkslied„He-
jo“, „It´s only paper moon“, „It
don´t mean a thing“, „Count on
me“ und „Lovely day“ zu hören
und zu sehen sein. Der Eintritt ist
frei, um Spenden wird gebeten.

Die Hannover Jazz Singers freuen sich auf ihren Auftritt in der
Klosterkirche Marienwerder am 30. August. Foto: privat

Die Postausträgerinnen wurden
gern zu Glühwein eingeladen
Historischer Stadtteilrundgang beleuchtet Entwicklung des Wohn- und Geschäftslebens

HORst (stp). Wie sich Horst
vom dörflich geprägten Ort zu
einem Stadtteil mit vielfältigem
Wohn- und Geschäftsleben ent-
wickelt hat, hat jetzt beimHistori-
schen Stadtteilrundgang entlang
der Andreaestraße im Mittel-
punkt gestanden. An ausgewähl-
ten Stationen gab Stadtarchivar
Sören Lindner Einblicke in die Ge-
schichtedesStadtteils undzeigte,
welche Bedeutung Geschäfte,
Handwerksbetriebe, Banken und
andere Einrichtungen für die Ent-
wicklung von Horst hatten.
Ein Schwerpunkt des Rund-

gangs lag auf der Entwicklung
desWohn- und Geschäftslebens,
das insbesondere in den Sechzi-
ger- und Siebzigerjahren deutlich
an Bedeutung gewann. Entlang
der Andreaestraße entstanden
zahlreiche Angebote für die Nah-
versorgung.Dazugehörtenunter
anderem SB-Läden, Arztpraxen,
Bäckereien und Fleischereien.
Auch besondere Produkte wur-
den inHorst hergestellt: Sogabes
beispielsweise eine Produktion
von Schokoladenkonfekt.

An mehreren Stationen wurde
diese Entwicklung konkret sicht-
bar. Beim „Horster Lädchen“ an
der Andreaestraße 19a, der
Wohn- und Ladenzeile mit Imbiss
und Friseur an den Hausnum-
mern 30 und 32 sowie der ehe-
maligen Filiale der Kreissparkasse
an der Andreaestraße 38/38a
wurde deutlich, wie eng Woh-
nen, Arbeiten und Versorgung
miteinander verbunden waren.
Auch die Wohn- und Geschäfts-
zeile an der Andreaestraße 52 bis
56 sowie die frühere Volksbank-
Filiale an der Hausnummer 25, in
der heute die VGHuntergebracht
ist, waren Stationen des Rund-
gangs.
Besonders anschaulich ließ sich

die Entwicklung am Beispiel der
Post nachvollziehen. Posthalter
Heinrich Hasemann begann zu-
nächst in einem Zimmer seiner
Wohnung in der Triftstraße 4 mit
der Verteilung der Post. Aus die-
sem bescheidenen Anfang ent-
wickelte sich eine eigene Post-
dienststelle, die im Laufe der Jah-
remehrfach ihrenStandortwech-

selte. Heute befin-
det sie sich inder La-
denzeile an der An-
dreaestraße 56 und
wird von Familie
Cagli geführt. Eine
besondere Erinne-
rung verbindet sich
mit den Postausträ-
gerinnen der Sech-
zigerjahre: Wenn
sie im Winter ihre
Runde durch Horst
drehten,wurden sie
von den Horstern
gern zu einer Tasse
Kaffee oder einem
Glühwein eingela-
den.
Die Geschichte einzelner Fami-

lien stand im Mittelpunkt des
Rundgangs. Am Beispiel der Fa-
milie Wehde wurde gezeigt, wie
einzelne Familien den Stadtteil
über Generationen mitprägten.
Das Zwillingspaar Carl und Fried-
rich Wehde gründete 1874 zwei
unmittelbar nebeneinanderlie-
gende Hofstellen an der Andre-
aestraße 33 und 35. Beide waren

als Tischler tätig. Aus der Familie
gingenweitere prägende Persön-
lichkeiten hervor, darunter Mau-
rermeister und Bürgermeister
Friedrich „Fritz“ Wehde, der ein
Baugeschäft gründete.
Auch an das Schicksal seines

Sohnes „Fritzchen“ wurde erin-
nert. Der 1939 geborene Junge
kam 1945 im Alter von fünf Jah-
ren in der Landes-Heil- und Pfle-

Stadtarchivar Sören Lindner weiß beim
Stadtteilrundgang entlang der Andreae-
straße so manche Anekdote zum Besten zu
geben. Foto: Stadt Garbsen

geanstalt in Lüneburg zu Tode,
nachdem er von der SS aus sei-
nem Zuhause abgeholt worden
war. 2025wurde ihm ein Stolper-
stein gewidmet. Damit wird ein
dunkles Kapitel der Familien- und
Stadtteilgeschichte dauerhaft
sichtbar gemacht.
Auf vielfachen Wunsch setzt

die Stadt Garbsen die Histori-
schen Stadtteilrundgänge fort.
Die Reihewar 2024 anlässlich des
50-jährigen Jubiläums der Ge-
bietsreform gestartet. Nachdem
zunächst alle13GarbsenerStadt-
teile anhand von jeweils sechs bis
acht Stationen historisch be-
leuchtet worden waren, stehen
bei den aktuellen Rundgängen
vertiefende Schwerpunktthemen
der einzelnen Stadtteile im Mit-
telpunkt.
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Nur Hausbesuche!
Termin nach Vereinbarung!
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Puppen

Öffnungszeiten: 10.00 - 17.00 Uhr

Inh.: Estefania Cyryl

LOHNDE LOHNT SICH!
FÜR DEN RAT DER STADT SEELZE

UNSER KANDIDAT ALS ORTSBÜRGERMEISTER FÜR LOHNDE

JULIAN RABE

SPD

REINHOLD HEINZ
LISTENPLATZ 7

KATHARINA HEIN
LISTENPLATZ 5

WILFRIED NICKEL
LISTENPLATZ 13

ANDREAS WEBER (LISTENPLATZ 17), JULIAN RABE (LISTENPLATZ 23), MARKUS SCHOLZ (LISTENPLATZ 25)

ZUKUNFT
GEMEINSAM
GESTALTEN

FÜR LOHNDE.

MIT HERZ
UND VERSTAND.
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